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 Bremen, August 2017 

Schnittstellen und Controller – 

bilden die Grundlage der digitalisierten Produktion 

Unternehmen, die ihre Effizienz weiter steigern wollen, setzen zunehmend 

Assistenzsysteme für ihre Produktionsmitarbeiter ein. Will man aber  

„Shopfloor-Assistenz“ gewinnbringend betreiben, so müssen möglichst alle Geräte 

und Werkzeuge, die im betreffenden Fertigungsbereich verwendet werden, an das 

IT-Netz angebunden sein. 

Martin Mannes – Softwareentwickler und langjähriger Mitarbeiter bei Armbruster 

Engineering – erläutert dieses Fundament der digitalisierten Produktion: 

Unsere Kunden möchten sich bei der Auswahl der Geräte, die sie in ihrer Produktion 

einsetzen, nicht durch Softwarevorgaben einschränken lassen. Die Assistenzsoftware 

soll sich somit am Gerät orientieren und nicht umgekehrt. Durch diese individuellen 

Anforderungen unserer Kunden haben wir mit der Zeit bereits viele Controller für 

unterschiedliche Schnittstellen realisiert und ihre Entwicklung wurde dabei so weit 

standardisiert, dass wir bei neuen Projekten die ELAM-Software schnell und flexibel 

anpassen können. 

Anforderungen der vernetzten Produktion 

Wir erkennen, dass in 

Zeiten zunehmender 

Digitalisierung und papier-

loser Fertigung die 

Anforderungen weiter 

zunehmen. Ob es Steuer-

ungen, Geräte, Werk-

zeuge, Prüfgeräte oder 

Messmittel sind; für jedes 

handelsübliche elektrische 

Produktionsmittel muss 

derzeit eine Anbindung 

verfügbar sein. 

In den Bereichen der halbautomatisierten Montage, bei Sonderprüfplätzen, speziellen 

Messgeräten, Sonderautomaten und bei End-of-Line Stationen kann eine Anbindung 

sehr umfangreich werden, da neben dem eigentlichen Datenaustausch häufig eine  

Protokollierung zusätzlich gefordert wird. Von uns als Komplettausrüster werden 
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Controller-Test an Hardware durch Martin 

Mannes. 

Anbindungen aller am Markt erhältlichen Geräte gefordert und darüber hinaus müssen 

wir für unsere Kunden die Anbindung aller Sondergeräte der Produktionen 

gewährleisten. 

Datendurchgängigkeit von Assistenzsystemen 

Um die Produktion vernetzen zu können, müssen Assistenzsysteme auf der  

Shopfloor-Ebene an allen Arbeitsplätzen und Stationen durchgängig anwendbar sein. 

Systeme, die diese Vorgaben nach Durchgängigkeit nicht erfüllen, hinterlassen 

Überwachungslücken und sind für eine sichere Protokollierung mit erhöhter 

Dokumentationspflicht nicht einsetzbar. 

Das ELAM-System wurde auf dieses Ziel hin entsprechend entwickelt, sodass es 

nunmehr für jeden Fabrikbereich und jede Art von Arbeitsanforderung durchgängig 

einsetzbar ist. Dabei wird die Software stets an das anzubindende Gerät oder Werkzeug 

angepasst, sodass kein Neukauf zusätzlicher Hardware notwendig ist. 

Für jede Gerätefamilie eine passende Software  

Die Anpassungen können sich so weit 

erstrecken, dass selbst bei identischen 

Geräten je nach Produkt, Variante  

oder Einsatzfall unterschiedliche Controller 

erforderlich sind. 

Dennoch ist es uns gelungen, durch eine 

besondere Art der Programmierung eine 

einheitlich strukturierte Controllerform zu 

entwickeln. Unsere Schnittstellen-Controller 

sind somit „universelle Softwaresteckdosen“, 

um unser ELAM-System mit den 

Prozessgeräten zu verbinden. 

Dabei ist entscheidend, dass die 

Konfiguration aller Controller über unsere 

ELAM-Verwaltung in immer ähnlichen 

Strukturen vorgenommen werden kann. 

Überblick der über Schnittstellen und Controller an das ELAM-System angebundenen Gerätearten. 
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Programmierung und Auswertung von Schnittstellen-

controllern zur vernetzten Produktion. 

 

Erfahrungen aus dem Software-Alltag 

Zu den größten Heraus-

forderungen gehört, die Software-

Controller auf die spezielle 

Ablaufbeschreibung des Kunden 

anzupassen. Dazu sind 

Rücksprachen mit den Geräte-

herstellern und deren Entwicklern 

notwendig, sowie Tests an 

Leihstellungen durchzuführen. So 

haben wir das jüngst auch für 

Schnittstellen an Schweißgeräten 

und Presseneinheiten durchgeführt. 

Sehr spannend ist auch, dass wir 

kürzlich für ein Unternehmen einen wirklich universellen Pick to Light-Controller 

programmiert haben. Mit ihm können 4 verschiedene Pick to Light-Systeme von 

unterschiedlichen Herstellern über eine ELAM-Schnittstelle gesteuert werden. 

Mit der Zeit haben wir bis heute über 100 Controller-Schnittstellen programmiert. 

Von dieser großen Basis und der besonderen Anpassbarkeit profitieren besonders 

unsere neuen Kunden. Denn wenn der gleiche Gerätetyp eingesetzt wird und die 

Voraussetzungen entsprechend ähnlich sind, fallen keine weiteren Entwicklungskosten 

für die Programmierung an. 

Martin Mannes 

– Softwareentwickler – 

Armbruster Engineering GmbH & Co. KG  

Neidenburger Straße 28 

D-28207 Bremen 

Telefon +49 421 20248-0 

Telefax +49 421 20248-20 

E-Mail: info@armbruster.de 

Internet: www.armbruster.de 

Armbruster Engineering erstellt mit 

seinem Produktionsleitsystem ELAM die 

Basis für Assistenzfunktionen und liefert 

das nötige Equipment für Hardware und 

Software. Der Kunde entscheidet, ob er 

eine schlüsselfertige Lösung inkl. 

Planung und Prozessoptimierung 

bevorzugt oder das Projekt 

selbstständig durchführen möchte. Er 

kann sich aber stets auf kompetenten 

Service verlassen. 

Weitere „Erfahrungsberichte: 

 „Assistenzsysteme in der Fabrik – Qualitätssicherung durch richtiges 

Informieren und Anzeigen“ mit Herrn Weber als Fabrikplaner 

 „Qualitätsmanagement in der Produktion – Rückverfolgbarkeit von Produkten 

sichern“ mit Frau Iwanowa als Leiterin der Qualitätssicherung 

 „Der Mitarbeiter im Fokus – Prozessoptimierung in der Produktion“ mit Herrn 

Jonsson und Herrn Krüger als Montagemitarbeiter 
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 „Netzwerk- und IT-Architektur – Systemauswahl leicht gemacht“ mit Herrn 

Siegrist als IT-Leiter 

 „Was Interessenten und Kunden fragen“ – Henning Vogler gibt Antworten auf 

Fragen zur Wirtschaftlichkeit von ELAM 

 „Investieren – aber richtig!“ – Norbert Armbruster erklärt Investitionsstrategien 

für Assistenzsysteme in der Produktion 

 „Umsetzung von ELAM-Projekten“ – Projektleiterin Ilka Kniep berichtet, wie 

Projekte geplant und umgesetzt werden 

 „Service - Am Puls des Kunden!“ – Serviceleiter Holger Hetke informiert über 

den  Service von vernetzten Produktionsanlagen 

 „Die Vielfalt unserer ELAM-Anwender!“ – Vertriebsingenieur Lukas 

Semmelmann berichtet 


